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Mit GC zur erfolgreichen Remineralisation in der KFO-Behandlung
MI ORTHO sagt White Spots den Kampf an!

Bad Homburg, 16. Februar 2011. Brackets, Bänder und Apparaturen können problematische Regionen für eine gründliche Mundhygiene sein. Selbst bei bester Compliance können während der KFO-Behandlung Kalziumverluste an Zähnen und damit weißliche Initialkariesläsionen entstehen. Das MI ORTHO-Konzept von GC erlaubt ein effektives Management von White Spots, indem es diese im Vorfeld verhindert und zudem hilft, bereits vorhandene zu behandeln – sowohl durch die Anwendung direkt in der Praxis als auch bei der häuslichen Prophylaxe.

GC hat als eines der ersten Unternehmen „Minimum Intervention“ (MI) in der Zahnarztpraxis etabliert. Von der Früherkennung und Prävention lässt sich das Prinzip über den gesamten Behandlungsprozess, bis hin zu Recall und Nachsorge, verfolgen. Durch die Produktfamilie MI ORTHO können nun auch die Experten für Kieferorthopädie in vollem Umfang von dieser Entwicklung profitieren: Mit MI Paste PLUS bietet GC ein wirkungsvolles Hilfsmittel zur Karies-Prophylaxe. Dieses Produkt eignet sich sowohl für die Anwendung durch den Kieferorthopäden während der Behandlung als auch für die häusliche Prophylaxe. So nimmt der Patient seine Zahngesundheit aktiv in die Hand, praktischerweise findet er MI Paste PLUS direkt im Prophylaxe-Shop der Praxis vor.

Die bewährte Zahnschutzcreme MI Paste PLUS von GC ist in verschiedenen leckeren Geschmacksrichtungen (Erdbeer, Vanille, Minze, Tutti-Frutti und Melone) erhältlich und hat in zahlreichen Untersuchungen ihre Wirksamkeit unter Beweis gestellt. In einer Vergleichsstudie aus dem Jahre 2010 erreichte sie die besten Werte bei der Remineralisation von Zähnen.
,
 Hierbei wirkt das Fluorid als Katalysator, um Kalzium und Phosphat den Zugang zur Zahnsubstanz zu gewähren.
 So werden die Entwicklungen von White Spots während der kieferorthopädischen Behandlung und das Ausmaß vorhandener weißlicher Initialkariesläsionen nachweislich verringert.
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Ein weiterer Bestandteil der MI ORTHO Produktfamilie sind die neuen lichthärtenden Fuji ORTHO-Glasionomerzemente in pastöser Form. Mit GC Fuji ORTHO können Metall- und Keramik-Brackets (Fuji ORTHO LC PP) aber auch Bänder und kieferorthopädische Apparaturen (Fuji ORTHO Band LC PP) geklebt werden ohne den Zahnschmelz zu beschädigen. Beide lassen sich schnell und einfach anwenden, da weder Säureätzung noch Arbeitsaufwand zur Trockenlegung erforderlich sind, und erlauben zudem die rückstandslose Entfernung. Die Pastenform und der praktische Automix-Dispenser ermöglichen darüber hinaus eine zielgenaue und sparsame Applikation. Fuji ORTHO beugt einer Demineralisierung vor und setzt nachweislich Fluorid frei.
 Ergänzt wird die Fuji ORTHO Familie durch den Konditionierer GC ORTHO Conditioner, der die Haftfestigkeit noch weiter verbessert.

Fazit: Das MI ORTHO-Konzept gibt dem Kieferorthopäden hoch effektive und wissenschaftlich basierte Lösungen zur Vermeidung von White Spots und der Behandlung bereits bestehender Initialkariesläsionen.

Informationen dazu können interessierte Behandler direkt bei der GC Germany GmbH (per E-Mail: info@gcgermany.de oder per Fax: 06172/99 59 666) anfordern.

Informationen:

GC Germany GmbH

Pressekontakt:

dNA – dentale Nachrichten-Agentur GmbH

Gartenstraße 23

61352 Bad Homburg

Telefon: 06172/68040-0

Fax: 06172/68040-20

E-Mail: info@d-n-a.eu

Internet: www.d-n-a.eu
















� E. Reynolds, F. Cai, P. Shen, G. Walker, Y. Yuan, N. Cochrane, D. Manton, C. Reynolds, Comparison of Tooth Mousse (MI Paste) with Clinpro in situ, Oral Health CRC, Melbourne Dental School, University of Melbourne, Australia, IADR 2010, Abstract 3645.


�F. Cai, Y. Yuan, C. Reynolds, E. C. Reynolds, Water Soluble Calcium, Phosphate and Fluoride of Various Dental Products, Oral Health CRC, Melbourne Dental School, University of Melbourne, Australia, IADR 2009, Abstract 57.


�E. Reynolds, F. Cai, P. Shen, G. Walker, Y. Yuan, N. Cochrane, D. Manton, C. Reynolds, Comparison of Tooth Mousse (MI Paste) with Clinpro in situ, Oral Health CRC, Melbourne Dental School, University of Melbourne, Australia, IADR 2010, Abstract 3645.


� C. H. Kau, M. Robertson, J. Nguyen, R. Lee, J. English, A Randomized Clinical Trial of MI Paste Plus Usage in Orthodontics, #0924, J Dent Res, Vol 89, Special Issue B, 2010.


� T. R. Sudjalim, M. G. Woods, D. J. Manton, E. C. Reynolds, Prevention of demineralization around orthodontic brackets in vitro, Am J Orthod Dentofacial Orthop 2007, 131, 705.e1-705.e9.


� D. Willmot, White Spot Lesions After Orthodontic Treatment, Seminars in Orthodontics, Vol 14, No 3 (September), 2008: pp 209-219.


� A. Bröchner, C. Christensen, B. Kristensen, S. Tranœus, L. Karlsson, L. Sonnesen, S. Twetman, Treatment of post-orthodontic white spot lesions with casein phosphopeptide-stabilised amorphous calcium phosphate, Clin Oral Invest, Apr 2010. (Randomised, single blinded clinical trial on 60 Children).


� V. Yengopal, S. Mickenautsch, A. C. Bezerra, S. C. Leal, Caries-preventive effect of glass ionomer and resin-based fissure sealants on permanent teeth: a meta analysis. Division of Public Oral Health, University of the Witwatersrand Johannesburg, Houghton, South Africa, J Oral Sci. 2009 Sep;51(3):373-82.


� T. R. Sudjalim, M. G. Woods, D. J. Manton, E. C. Reynolds, Prevention of demineralization around orthodontic brackets in vitro, Am J Orthod Dentofacial Orthop 2007, 131, 705,e1-705.e9.





GC Germany GmbH

Seifgrundstraße 2 

61348 Bad Homburg


[image: image2.png]


